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Die Kantonsratsliste für den
Wahlkreis Winterthur Land steht
Die Delegierten der SVP
Bezirk Winterthur treffen
ihre Wahl.

Politik Am 17. März nominier-
ten die Delegierten der SVP Be-
zirk Winterthur an ihrer ordent-
lichen Delegiertenversammlung
im Restaurant Sagi in Bertschi-
kon die Kantonsratskandidaten
desWahlkreisesWinterthurLand.
Die Findungskommission prä-
sentierte ihrKonzeptunddieKan-
didierenden stellten sich vor.

Einstimmige Wahl
Nach kurzer Beratung unter Aus-
schluss der Kandidierenden wur-
den die Kandidatinnen und Kan-
didaten einstimmig gewählt:
Der amtierende Kantonsrat und
Unternehmer Tobias Weidmann,
(Jg. 83)wurdeebensovondenDe-
legierten bestätigt wie der amtie-
rende Kantonsrat und Landwirt
Urs Wegmann (Jg 78).
Neu ins Rennen geschickt wird
dieUnternehmerin, Bezirkspräsi-

dentin SVP Bezirk Winterthur,
Rahel Fritschi, (Jg. 83).
Mit ihr treten der Landwirt, Be-
rufsschullehrer und Farm-Fluen-
cer Jörg Büchi, (Jg. 95) sowie die
Projektleiterin und Präsidentin
JSVP Zürich, Naemi Dimmeler,
(Jg. 00) an.
Ebenfalls für denKantonsrat kan-
didiert der Business Develop-
ment&StrategyManagerundGe-

meinderat Turbenthals, Daniel
Wunderli, (Jg. 90).
Jan Appl, (Jg. 87), IT-Teamleiter,
neues Mitglied der RPK Seuzach
will es ebenfalls wissen.
«Wirfreuenuns,miteinemsojun-
gen und motivierten Team in den
Wahlkampf für die Kantonsrats-
wahlen 2027 zu steigen », schreibt
die Präsidentin SVP Bezirk Win-
terthur, Rahel Fritschi. pd/cnb
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Wohnungsinitiative

Der Wohnungsmarkt ist aus den
Fugen geraten. DieMietpreise stei-
gen Jahr für Jahr, während bezahl-
bareWohnungen immer rarerwer-
den. Wohnen ist somit zu einem
existenziellen Gut geworden, das
nur noch begrenzt verfügbar ist.
Deshalb müssen wir demokra-
tisch eingreifen. Genau das bietet
die Wohnungsinitiative.
Der Kanton und die Gemeinden
müssen endlich aktiv dafür sor-
gen, dass ausreichend günstiger
Wohnraum zur Verfügung steht.
Der Kanton soll den gemeinnützi-
gen Wohnungsbau stärker för-
dern, beispielsweise durch die Ver-
gabe von Baurechten, die Gewäh-
rung von Darlehen und die Bereit-
stellung von Staatsbeiträgen. Als
wichtiges neues Element soll zu-
dem eine öffentlich-rechtliche
Wohnbaugesellschaft gegründet
werden, die in demokratischer
Hand bleibt.
Nur unsere Demokratie und die
von ihr kontrollierten Instrumen-
te gewährleisten, dass wir im Kan-
ton Zürich wieder faire Mieten be-
zahlen. Denn der von privaten Im-
mobiliengesellschaften dominierte
Wohnungsmarkt dient primär der
Rendite und befriedigt die Bedürf-
nisse der breiten Bevölkerung
schon lange nicht mehr. Einfach
mehr zu bauen, schafft nur teure-
re Wohnungen, da neue Wohnun-
gen immer teurer sind als alte.
In der heutigen Zeit des Egoismus
und der Schamlosigkeit mag es
manchmal seltsam klingen, doch
nebenWohnungenmit fairenMie-
ten brauchen wir natürlich auch
weiterhin denKlimaschutz und die
Kreislaufwirtschaft beim Bauen.
Und genau das gewährleistet die
Wohnungsinitiative. Darum stim-
men Sie am 14. Juni Ja zur Woh-
nungsinitiative.

Florian Heer, Kantonsrat,
Präsident Grüne Winterthur

HEV-Award geht nach Dinhard
Auszeichnung Jährlich vergibt
der Hauseigentümerverband
(HEV) Region Winterthur einen
Award an die wirtschaftsfreundli-
che Gemeinde in der Region. Im
Ranking vorne lagen die drei Ge-

meinden Dinhard, Berg am Ir-
chel und Stammheim. «Sie bieten
diebestenBedingungenfürWohn-
eigentümer», schreibt der HEV in
der Broschüre dazu. Im Gesamt-
ranking konnte Dinhard am En-

de punkten. Matthias Baumber-
ger, Präsident HEV Region Win-
terthur, überreichte dem Gemein-
depräsident Thomas Schmid bei
der Präsentation der Immobilien-
strategie den Award. spo
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